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der kurhessischen Verhältnisse von Bundes wegen durch ein bayrisch-österreichisches 6xe-

kutionskorps. S. 432. Die „Strafbayern“ in Cassel. S. 433. Sieg der Reaktion. Unter

drückung der freisinnigen Blätter. Grlafj einer neuen Verfassung. S. 435. — Fortdauernde

Kämpfe für die alte Verfassung (Friedrich Oetker), Wiederherstellung derselben. S. 436.

— Priuates und öffentliches Ceben in Cassel bis zum £nde des Kurstaates. S. 436. —

Das Jahr 1866. Ablehnung des preußischen Ultimatums. S. 437. Einmarsch der Preußen

in Cassel, Gefangennahme des Kurfürsten und Annexion Hessens. S. 439. —

Schluß.

Cassel als preußische Prouinzial-Hauptstadt.

Allgemeiner Überblick über die wirtschaftlichen und politischen Folgen der Annexion

für Cassel. S. 440. — Abbruch der Hauern und Tore. S. 441. — Der Krieg uon 1870/71

Begrüßung König Wilhelms I. uon Preußen in Cassel. Wilhelmshöhe der Gefangenen

sitz Kaiser Tlapoleons. Umgestaltung des Auetores zu einem Denkmal für die hessischen

Krieger. S. 442. — Tod und Beisetzung des alten Kurfürsten in Cassel. S. 442. — Ver

änderung des äußeren Stadtbildes feit 1866: Entwicklung des Hohenzollernuiertels,

Eingemeindung der Dörfer Wehlheiden, Wahlershausen nebst Wilhelmshöhe, Kirch

ditmold, Rothenditmold und Bettenhaufen S. 443. Errichtung uon neuen Schulen, der

Gemäldegalerie und Kunstakademie, des neuen Candesmuseums, uon Bibliotheken,

des neuen Theaters. S. 443. Neuentstandene Kirchen und Denkmäler. S. 444. — Cassel

als moderne Industriestadt. S. 445. — Die neue Fuldabrücke und andere öffentliche

Bauten. Das neue Rathaus. S. 447. — Schlußwort. S. 448. —

Anhang I.

Nachweise über das einstmals dem Kloster Kaufungen gehörige Haus in Cassel. S. 449.

Anhang II.

tiberficht über das Armenwesen.

Die Armen- und Krankenpflege bis zur Reformation Sache der Kirche. Anstalten

dazu: das Ferenfpital, Elisabethenhospital, der Siechenhof S. 450, die beiden Süsterhäuser

und das Jakobshaus. S. 451. — Nach der Reformation Eintritt der Stadt in die Armen

pflege. S. 452. — Nach dem Dreißigjährigen Kriege wird diese zu einem Teil der staat

lichen Fürsorge: Errichtung eines Armen- und Waisenhauses, Verbot des Straßenbettels,

Begründung des Zuchthauses. S. 452. — Unter der westfälischen Regierung Vereinigung

aller Einzelstiftungen in einem Zentralbureau. S. 453. —

Anhang III.

Die städtischen Schulden zur Zeit der westfälischen Regierung. S. 454. —


